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Drohung mit neuen Anschlägen 
WASHINGTON - In einem angeblich von El 
Kaida. stammenden Video droht ein nach eige­
nen Angaben amerikanisches Mitglied der Ex­
tremistengruppe mit Anschlägen auf Los Ange­
les und Melbourne. Der US-Sender ABC er­
hielt das am Sonntag ausgestrahlte Band nach 
eigenen Angaben am Samstag in Pakistan. 
«Gestern London und Madrid. Morgen Los An­
geles und Melbourne», sagte ein Mann mit ei­
ner Maske. «Wir lieben Frieden, aber Frieden 
zu unseren Bedingungen.» Bei dem Mann soll 
es sich dem Sender zufolge um Adam Gadahn 
aus SUdkalifomien handeln, der als Jugend­
licher in Orange County zum Islam konvertiert 
sei. Vor einem Jahr sei er  bereits in einer ande­
ren Aufnahme der Gruppe aufgetaucht, (sda) 

FDP lehnt Ampelkoalition ab 
BERLIN - Die rund 600 Delegierten des 
FDP-Wahlparteitags haben in einem Wahlauf­
ruf eine Ampelkoalition abgelehnt. Stattdes­
sen machten sie sich für einen schwarz-gelben 
Politikwechsel stark. Dieser Wechsel setze auf 
einen «mutigen neuen Anfang für Auf­
schwung, Wachstum und neue Arbeitsplätze», 
heisst es in dem dreiseitigen Papier mit dem 
Titel «Für einen neuen Anfang - durch eine 
neue Mehrheit», das am Sonntag in Berlin ein­
stimmig verabschiedet wurde. Die Liberalen 
setzten dabei auf Prinzipien wie «Freiheit vor 
Gleichmacherei, Erwirtschaften vor Verteilen, 
Privat vor Staat, Eigenverantwortung statt 
Staatsgläubigkeit». (sda) 

ttsvyl Citiv Mkrt 
auf ün« hmw« Stimmt 
HAMBURG - Stagerin Sheryl Crow lässt 
sich gerne von ihren Gefühlen leiten: «Manch­
mal musst du einfach allein auf deine Intuition 
böten, deine innere Stimme, wie immer man es 
nennen will. Ihr dann aber auch vntraäen», 
sagte 43-jihrige amerikanische Stögens der 
Zeitschrift «Brigitte». «Wenn mein Kopf zu 
viel Uber Dinge nachdenkt, gibt e r  mir auch 
schon mal den falschen Rat.» (AP) 

Entspannung angedeutet 
Lage im überfluteten New Orleans entspannt sich - Weniger Tote 

NEW ORLEANS - In dar überflu­
teten US-Stidstaaten-Metrapofe 
New Orleans hat sich zwal Me­
dian nach dam Hurrikan «Katrt-
na» alne Entspannung dar Lage 
angedeutet. Die Zahl der Toten 
könnte niedriger sah) als Melier 
befürchtet, Mese es am Wachen-
ende. 

Das US-Pionierkorps teilte zudem 
mit, das Abpumpen der Wasser­
massen werde nur halb so lange 
dauern wie zuvor angenommen. 
Der Befehl zur Zwangsevakuierung 
sollte am Sonntag in einigen Ge­
genden im Süden der Stadt aufge­
hoben werden. Ausserdem wurde 
geplant, den internationalen Flug­
hafen von New Orleans am 
Dienstag für den Passagierverkehr 
wieder zu öffnen. 

Feuerwehrleute, Soldaten und 
Bestattungsunternehmer setzten am 
Wochenende in Booten und zu Fuss 
ihre Suche nach Opfern fort. Bisher 
wurde der Tod von 154 Menschen 
in Louisiana und von 211 Men­
schen im benachbarten Bundesstaat 
Mississippi bestätigt. Die Behörden 
hatten befürchtet, dass in New Or­
leans bis zu 10 000 Menschen ge­
storben sein könnten. 

Unter den vielen Vermissten be­
finden sich auch drei Schweizer. 
Das Eidg. Departement für auswär­
tige Angelegenheiten (EDA) bestä­
tigte entsprechende Medienberich-
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i Abpumpen der Wamrmassen «verde mir halb so lange dauern wie zwar  angenemnten, hless es. 

te. Zwei Frauen hätten sich seit 
dem Hurrikan nicht mehr bei Be­
kannten oder Behörden gemeldet. 
Seit einer Woche vermisst werde 
auch ein Mann, dessen Frau nach 
dem Sturm nach Houston gebracht 
worden sei. 

Die meisten 
konnten entkomm«! 

Inzwischen mehren sich aber die 
Anzeichen, dass doch die meisten 

Bewohner fliehen oder von ihren 
Dächern gerettet werden konnten. 
Schätzungsweise eine Million 
Menschen mussten in Louisiana, 
Mississippi und Alabama ihre Häu­
ser verlassen, nachdem «Katrina» 
am 29. August über die Golfküste 
hinweggefegt war. Noch immer lie­
gen Städte und Orte entlang der 
Goliküste in Trümmern. 

Das US-Pionierkorps ging davon 
aus. dass New Orleans innerhalb 

von 40 Tagen trockengelegt werden 
könne. 74 der 174 Pumpen der 
Stadt funktionierten und saugten 
das  mit Chemikalien, Benzin und 
Abwässern verseuchte Wasser aus 
der geschichtsträchtigen Stadt, die 
unter dem Meeresspiegel liegt. 

Das Amerikanische Rote Kreuz 
suchte unterdessen noch 40 000 
Freiwillige, um die 36 000 bereits 
im Einsatz befindlichen Helfer zu 
unterstützen oder abzulösen, (sda) 

Erstmals wieder alleinige Mehrheit 
Wahlen in Japan - Regierungschef Koizumi erringt überwältigenden Sieg 

TOKIO - Der Japanische Mlnls-
terprMdent Juidchlro Koizumi 
hat bei der Unterhauswahl ei­
nen überwältigenden Sieg er­
rangen. Erstmals seit 15 Jahren 
konnte steh seine UberaMemo-
krattsche Partei (LOP) die allei­
nige Mehrheit sichern. 

Nach amtlichem Endergebnis er­
rang Koizumis Liberaldemokrati­
sche Partei (LDP) 296 der 480 Sit­
ze. Damit verfügt sie über die ab­
solute Mehrheit in der mächtigen 
Parlamentskammer. Es ist das 
zweitbeste Ergebnis in der 50-jäh-
rigen Geschichte der Partei. Zu­
sammen mit ihrem buddhistisch 
orientierten Partner Komeito er­
langte die LDP 327 Mandate und 

Die Partei des Japanischen MMsteiprisIdeflteii JunicMre Kelzunri bat bei 
den Wahlen die absolute Mehrheit errangen. 

damit mehr als zwei Drittel der 
Sitze. 

Die grösste Oppositionspartei der 
Demokraten (DPJ) stürzte dagegen 
auf 113 Sitze ab, nach 175 Sitzen 
vor Wahlbeginn. Parteichef Kat-
suya Okada kündigte seinen Rück­
tritt an. 

Der deutliche Wahlsieg ist für 
Koizumi auch ein klares Mandat 
für seinen Reformkurs. Die Regie­
rung dürfte in Zukunft sämtliche 
Ausschüsse im Parlament dominie­
ren und Koizumi nach seiner 
nächste Woche erwarteten Wieder­
wahl im neuen Parlament versu­
chen, die Gesetze zur Postprivati­
sierung und damit das Herzstück 
seiner Reformen zügig durch das 
Parlament zu bekommen. (sda) 

A N Z E I G E  

\ / r  ) : r / 

Politik - Wirtschaft - Sport - Kultur 
Bei una iet allee im Preis inbegriffen 

Jetzt dm« 
VOLKSBLATT 

abonnieren 
I S  M o n a t e  f ü r  C H F  2 0 9 * -

Die günstigste Tages­
zeitung Liechtensteins 

AntvfiQn u n d  bes te l l en  2 3 7  5 1 4 1  

P r o f i t i e r e n  S i e  a l s  
- A b o n n e n t  

v o n  V o r z u g s p r e i s e n  

11. September 
USA gedenken der Terroranschläge 

WASHINGTON - Mit Itauerkund- schon in den vergangenen Jahren 
goblingon In New Ylark, Wa- wurden bei der zentralen Trauerfeier 

am Ground Zero in New York vier 
Schweigeminuten zu den Zeitpunk­
ten eingelegt, als die gekaperten 
Flugzeuge in die Zwillingstürme 
einschlugen und die Wolkenkratzer 
einstürzten. «Erneut sind wir wieder 
eine Stadt, die mit Trauer erfüllt ist», 
sagte Bürgermeister Michael 
Bloomberg. Derweil läuteten in 
New York die Glocken von den 
Kirchtürmen. Feuerwehrleute for­
mierten sich vor allen Stationen der 
Stadt und legten Schweigeminuten 
in Erinnerung an jene tragischen 
Momente ein. Die New Yorker Feu­
erwehr verlor 343 ihrer Leute, die 
bei den Rettungsarbeiten mit in den 
Tod gerissen worden waren, (sda) 

11. September 2001 ge­
dacht Am fireund Zere wurden 
die Namen der Opfer verlesen, 
die bei den Anschlägen auf das 
WTC umgekommen waren. 
Auf dem Rasen des Weissen Hauses 
legten US-Präsident Bush, sein 
Stellvertreter Richard Cheney am 
Sonntag genau um 08.46 Uhr (14.46 
Uhr MESZ) eine Schweigeminute 
zum Gedenken an die Uber 3000 
Opfer der Anschläge in New York, 
Washington und Pennsylvania ein. 
Genau zu dieser Zeit war das erste 
entführte Passagierflugzeug in einen 
der beiden WTC-Türme gerast. Wie 

Grand Prix der 
Volksmusik 2005 
ZÜRICH - Die SUdtiroler For­
mation Die «Psayrer» mit Barbara 
hat mit dem Titel «Beige im Feu­
er» die 20. Ausgabe des Grand 
Prix der Volksmusik gewonnen. 
Der zweite Preis geht an die 19-
jährige Sarah-Jane aus der 
Schweiz mit dem Lied «Einmal 
hin, einmal her». Dritte winden 
Nina Stent und die Zillertaler Ha­
derlumpen mit dem Beitrag 
«Schau nicht weg, wir sind die 
Zukunft». Das Finale fand am 
Samstagabend vor laufenden 
Fernsehkameras im Zürcher Hal­
lenstadion statt, wie das Schwei­
zer Fernsehen DRS mitteilte. Wer 

den begehrten Bergkristall mit 
nach Hause nehmen durfte, ent­
schied das Publikum von SF DRS, 
ORF, ZDF und RAI Bozen per Te­
lefon. Stimmen durften von den 
Zuschauerinnen und Zuschauern 
aber nur für Interpreten der Nach­
barländer vergeben werden, (sda) 


